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Fußball-Relegation

Kreis Forchheim — In Heßdorf und
Schnaittach spielen heute (18.30 Uhr) die
vier Kreisklassen-Zweiten gegeneinan-
der. Sicher ist: Die Sieger sind Kreisligis-
ten. Sollten sich Wolfsberg/Geschwand
und/oder Lonnerstadt in der Relegation
zur Bezirksliga durchsetzen, würden ein
oder zwei weitere Plätze frei. Daher ist
für Montag ein weiteres Spiel zwischen
den Verlieren angesetzt. Für den Fall,
dass es nur einer der beiden Kreisliga-Vi-
zemeister schafft, ist dessen Sieger Kreis-
ligist, im anderen Fall beide.

Relegation zur Kreisliga ER/PEG

DJK Wimmelbach –
SG Siemens Erlangen

„Der Modus ist schon komisch. Ich habe
das Gefühl, dass die Mannschaft den
Aufstieg durch einen Sieg verdienen will.
Nicht hinterher, weil doch noch ein Platz
mehr frei wird“, beschreibt Siemens-
Coach Jörg Winkler das Ziel gegen Wim-
melbach. Sein Team verteidigte den Re-
legationsplatz in der Kreisklasse 1 am
letzten Spieltag. „Das Spiel hat uns viel
Kraft gekostet“, sagt Winkler über das
4:3 über Oberreichenbach, das Verfolger
Neuhaus/Aisch auf Distanz hielt. Die
Siemens-Verwaltung hatte nach einem
angeblichen Verstoß gegen das Hunde-
verbot bei einem Spiel der dritten Mann-
schaft in der Vorwoche für das Gelände
an jenem Tag keine Fans zugelassen.

Das wird in Heßdorf anders sein. Hun-
derte Zuschauer dürften dabei sein,

wenn Erlangen gegen Wimmelbach um
die Kreisliga spielt. „Ich kenne Wimmel-
bach, das ist eine sehr starke, erfahrene
Mannschaft, die angeführt vom Spieler-
trainertrio sehr geschlossen auftritt. Das
wird eine ganz tolle Erfahrung für uns“,
schwärmt der 36-Jährige.

Auch Wimmelbachs Spielertrainer
Stefan Graf-Bartilla ist die Vorfreude an-
zumerken. Der Offensivmann sieht
Platz 2 als Belohnung für einen Prozess,
den der Verein durchmacht: „Der Vor-
stand wurde verjüngt, die Menschen im
Ort begleiten uns das ganze Jahr über.
Wir sind als Team zusammengewachsen.
Platz 2 ist das Werk jedes Einzelnen, ich
bin stolz auf die Jungs. Wir sind alle heiß
auf die Relegation.“

Dass die DJK hinter Schlaifhausen
Zweiter wurde, stand schon länger fest.
Zuletzt blieb sie dreimal am Stück sieg-
los. Unter dem Strich steht dennoch
Wimmelbachs beste Saison seit elf Jah-
ren. „Schlaifhausen war die beste Mann-

schaft, sie hat sich den Aufstieg verdient.
Wir haben zumindest die Derbys gewon-
nen und gegen keinen Verfolger verloren.
Das sagt viel aus“, erklärt Bartilla.

Die Krönung soll in Heßdorf folgen.
Zahlreiche Wimmelbacher werden dafür
sorgen, dass das Team die nötige Unter-
stützung bekommt. „Für solche Abende
spielst du Fußball, das wird klasse“, ist
sich Graf-Bartilla sicher. kow

Hiltpolsteiner SV – FSV Weißenbrunn
Klappt es im dritten Anlauf? Bereits in
den Jahren 2017 und 2019 war der Hilt-
poltsteiner SV in der Relegation – und
scheiterte. Seit dieser Saison haben die
Hippos mit Tobias Glückshofer aber
einen bezirksliga-erfahrenen Spielertrai-
ner, der einige Veränderung ins Training
gebracht hat. „Bei mir müssen die Jungs
länger und mehr trainieren und werden
vor allem in der Taktik geschult“, sagt
der 32-Jährige. Doch negativ aufgenom-
men wurde das veränderte Training gar

nicht – eher im Gegenteil. „Wir haben
eine Trainingsbeteiligung von 90 Pro-
zent, das ist bombastisch für die Liga“,
ist der Spielertrainer stolz auf seine
Mannschaft. „Die Jungs sind richtig
heiß. Ich habe keinen Verletzten und
kann im Relegationsspiel aus dem Vollen
schöpfen.“

Den Gegner kennt Glückshofer nicht.
„Ich habe mir alle möglichen Relega-
tionspartner im Vorfeld angeschaut – bis
auf Weißenbrunn. Aber ich habe durch
meine Kontakte Einiges an Informatio-
nen eingeholt.“ Der FSV sei eine kom-
pakt stehende Mannschaft, die in der
Kreisklasse 4 nur 24 Gegentore bekom-
men, aber dafür nicht oft hoch gewonnen
habe. „Unser Eindruck ist, dass Weißen-
brunn mit spielerischen Mitteln kämpft,
und wir sind eine spielfreudige und
schnelle Mannschaft. Wie zwei Gegen-
sätze also“, sagt Glückshofer.

Der Platz in Schnaittach kommt den
Hippos von der Größe her entgegen, weil
sie sich durch ihren eigenen großen Platz
konditionelle Vorteile dem Gegner
gegenüber erhoffen. Und die Hiltpolt-
steiner haben bei ihren Heimspielen
meistens um die 200 Zuschauer, was
einer der besten Werte der Kreisklasse
ist. „Ich gehe fest davon aus, dass einige
Hundert nach Schnaittach kommen. Zu-
mal unsere beiden Kapitäne Daniel Hof-
mann und Frank Gebhardt aus Schnait-
tach sind“, sagt Glückshofer über den
zwölften Mann. pia

ZUR BAYERNLIGA NORD
Hinspiele

TuS Röllbach – Würzburger FV 0:1
Neudrossenfeld – Hallbergmoos 4:4
(Rückspiele am Samstag)

ZUR LANDESLIGA
Hinspiel

ASV Burglengenfeld – SV Schwaig 2:1
(Rückspiel am Samstag)
ZUR BEZIRKSLIGA MFR. NORD

Geschw./Wolfsberg – SV Ornbau 3:5
TSV Lonnerstadt – DJK-SV Berg 0:1
SGV Nbg.-Fürth – TV Büchenbach 1:2
(Sieger kommen in die nächste Runde am
Montag, Verlierer bleiben Kreisligisten.)

ZUR KREISLIGA ER/PEG
1. Runde

Donnerstag, 2. Juni, 18.30 Uhr:
Spiel 1, in Heßdorf:
DJK Wimmelbach – SG Siemens Erlangen
Spiel 2, in Schnaittach:
Hiltpoltsteiner SV – FSV Weißenbrunn
(Sieger sind Kreisligisten, Verlierer bekom-
men eventuell eine zweite Chance.)

Neunkirchen — Am letzten
Spieltag in der Bezirksklasse
Mittelfranken-Nord hatten die
Volleyballfrauen des TSV
Neunkirchen keine Chance
gegen einen zur Höchstform
auflaufenden TC Höchstadt.
Mit der 0:3-Niederlage tau-
schen Neunkirchen und Höch-
stadt die Plätze, der TC steigt
erstmals in die Bezirksliga auf.

Bis in die Haarspitzen moti-
viert gingen die TC-Damen,
angefeuert von zahlreichen Zu-
schauern, die Sätze an. Zu-
nächst spielte sich Neunkir-
chen noch einen kleinen Vor-
sprung heraus. Doch die Höch-
stadterin Lena Dietsch brachte
die Brandbacher mit ihren
scharfen Angaben schier zur
Verzweiflung. Der erste Satz
ging mit 25:22 an Höchstadt.

Höchstadt blockt die Angriffe

Höchstadt blockte die TSV-
Angriffe im zweiten Durch-
gang gut, der Satz ging mit
25:19 an den TC. Eine Neun-
kirchener Reaktion blieb in
Satz 3 aus, stattdessen pushten
sich die TC-Damen von Punkt
zu Punkt. Der TSV beendet die
Saison auf Platz 2. red

Kreis Forchheim — Es war die
Fortsetzung einer Spielzeit, die
so oder so als erfolgreichste Sai-
son in die Vereinschronik über-
nommen wird: Der TSV Lon-
nerstadt hat gegen DJK-SV
Berg zum ersten Mal an einer
Relegation teilgenommen – zum
Sieg reichte es trotz einiger Gele-
genheiten nicht.

Auch der TSV Ge-
schwand/Wolfsberg verlor das
Relegationsspiel gegen den SV
Ornbau. Damit ist für beide
Teams der Traum eines Auf-
stiegs geplatzt.

TSV Lonnerstadt –
DJK-SV Berg 0:1

Mit drei Reisebussen und etli-
chen privaten PKWs reiste Lon-
nerstadt zum Bonusspiel nach
Eschenau, um gegen den Neu-
markter Verein DJK-SV Berg
anzutreten. Mehr als 600 Zu-
schauer lockte das Relegations-
spiel an den Sportplatz, aber der
Funke sprang lange Zeit nicht
über. „Wir sind ganz schwach
ins Spiel reingekommen“, sagte
TSV-Trainer Filip Bauer. „Berg
hat uns in der ersten Halbzeit
überrannt, es aber verpasst, das
zweite Tor zu machen. Das war
unser Glück.“ Nach 17 Minuten
fiel der Treffer des Tages. Fili-

mon Haile schloss einen Flügel-
lauf mit einem Querpass in den
Fünfer ab, wo Maximilian Berg-
ler den Fuß zum 1:0 hinhielt.
Während Lonnerstadt zu aufge-
regt und gehemmt war – oder,
kurzum, die Hosen voll hatte –
verpasste Berg den zweiten
Treffer und hielt den TSV da-
durch im Spiel.

„Für die zweite Halbzeit ha-
ben wir ein bisschen was umge-
stellt und sind dadurch besser im

Spiel gewesen. Je länger es ge-
dauert hat, umso mehr hat es
nach dem 1:1 gerochen, aber der
Ball wollte einfach nicht rein“,
sagte Bauer. Vor allem in den
letzten 20 Minuten befreite sich
Lonnerstadt von der psychi-
schen Blockade und hatte durch
Fabian Schwandner die beste
Möglichkeit. Der aufgerückte
Abwehrspieler traf nach einer
Kombination das Außennetz
(85.).

In der Nachspielzeit köpfte
Marco Schlegel noch eine Flanke
auf das Tor, die der Torhüter pa-
rierte (90.+5). „Keiner hat uns
vor der Saison irgendetwas zu-
getraut, trotzdem sind wir durch
die Liga marschiert. Die Jungs
haben während der Saison im-
mens viel investiert. Deswegen
standen wir heute zurecht hier
auf dem Sportplatz und durften
an der Relegation teilnehmen“,
sah Bauer das Positive am ge-
brauchten Lonnerstadter Rele-
gationsabend. uwke

TSV Geschwand/Wolfsberg –
SV Ornbau 3:5

Das Spiel hatte kaum begonnen,
da stand es schon 0:1 aus Wolfs-
berger Sicht. Nach einem
schlampigen Pass im Mittelfeld
konnte Nico Winter den Ball

nicht behaupten, dann wurde
Andreas Engelhardt steil ge-
schickt und vollendete überlegt
links unten. Kurz danach stand
es auf einmal Unentschieden.
Oliver Dümler spielte einen
Doppelpass und setzte den Ball
überlegt ins Tor.

So ging es weiter. Erst vergab
Engelhardt nach einem Dresel-
Patzer aus der Drehung, dann
wurde der Offensivmann wieder
freigespielt, scheiterte am
Schlussmann und konnte sich
doch noch gegen einen Gegen-
spieler durchsetzen und erneut

ins Tor schieben. Drei Minuten
später hatte Oliver Seybold auf
der anderen Seite den erneuten
Ausgleich auf dem Schlappen,
wurde aber im letzten Moment
geblockt. Es folgten zwei Chan-
cen von Markus Zellmann, der
in der 17. Minute aus spitzem
Winkel noch am Keeper schei-
terte, danach aber nach einer
Müller-Flanke vollendete.

Die Zuschauer sahen weiter
ein Offensivspektakel. Auf der
Gegenseite wurde Engelhardt
freigespielt, nahm seinen
Gegenspielern mit Ball zwei Me-

ter an und schob wieder ein.
Eine Minute später vergab der
Ornbauer Stürmer einen weite-
ren Hochkaräter und überließ
seinem Kollegen Marius Lehner
die Showbühne. Der Offensiv-
mann traf erst in der 30. Minute
nach einem Dribbling aus spit-
zem Winkel wuchtig unter die
Latte und knappe fünf Minuten
später, als er einfach an drei
Gegenspielern vorbeimarschier-
te, die viel zu weit weg von ihm
standen, links unten ins Eck.

In der zweiten Hälfte half der
Ornbauer Schlussmann mit und
ließ einen Abschluss fallen, so-
dass Nico Winter Ergebniskos-
metik betreiben konnte. Das
störte die Kicker von der Fran-
kenhöhe aber kaum: Ornbau
hatte weiter gefährliche Konter
und Wolfsberg kam nur durch
zwei Schüsse von Grüner und
Müller noch einmal gefährlich
vors Tor. So war der Traum vom
Aufstieg in die Bezirksliga für
die Spielgemeinschaft schnell
ausgeträumt.

„Die erste Halbzeit haben wir
komplett verschlafen, den 18er
haben wir überhaupt nicht in
den Griff bekommen“, sagte
dementsprechend enttäuscht
Wolfsbergs Trainer Florian
Müller. BB

Volle Hütte, volle Pulle: Die Relegation
im Spielkreis Erlangen/Pegnitzgrund
nimmt Fahrt auf. Foto: Uwe Kellner

Vor allem in der ersten Halbzeit war Ornbau mit Andreas Engelhardt
(links) gegen den TSV Geschwand/Wolfsberg mit Florian Rückert
überlegen. Foto: Sportfoto Zink

Benjamin Denert vom TSV
Lonnerstadt ist nach der Nie-
derlage in der Relegation ent-
täuscht, während die Anhän-
ger von DJK-SV Berg feiern.

Foto: Sportfoto Zink

FUSSBALL Auf Hiltpoltstein, Wimmelbach, Weißenbrunn
und Siemens Erlangen wartet die Relegation. Zu gewinnen

gibt’s die Kreisliga – zu verlieren vielleicht nichts.

Große Chancen,
große Kulissen

TSV verliert
und bleibt in
Bezirksklasse

VOLLEYBALL

FUSSBALL

Enttäuscht, aber auch stolz: Lonnerstadt und Geschwand/Wolfsberg bleiben Kreisligisten


